
•

Siedlung Bergmannsring

Schlagwörter: Siedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Welzow

Kreis(e): Spree-Neiße

Bundesland: Brandenburg

 

Die Siedlung in der Waisenhausstraße und dem Gosdaer Weg (heute: Waldstraße) wurde zwischen 1905 und 1907 im Auftrag der

Eintracht Braunkohlenwerke und Brikettfabriken AG errichtet. Das Vorhaben war Teil einer umfassenderen Initiative der

Gesellschaft, die neben Wohnhäusern auch den Bau von Rathäusern, Schulen, Friedhofskapellen und Feuerwehrhäusern förderte.

Diese Maßnahmen sollten das soziale Umfeld der Beschäftigten verbessern und die Lebensqualität in der Region steigern.

Im Jahr 1920 gründeten die Eintracht Braunkohlenwerke und Brikettfabriken AG sowie andere Gesellschafter die Eintracht

Siedlungsgesellschaft. In den darauffolgenden Jahren entstanden weitere Siedlungen in Welzow und Haidemühl. In diesem

Zusammenhang wurde von 1921 bis 1923 die bestehende Siedlung in der Waisenhausstraße und dem Gosdaer Weg erweitert.

Ursprünglich in den Plänen als Siedlung in Alt-Welzow oder Siedlung E bezeichnet, wurde der Zuzug von Bergleuten für eine

Straße namensgebend und die Siedlung erhielt den Namen Siedlung Bergmannsring.

Nach Abschluss der Erweiterung umfasste die gesamte Siedlung insgesamt 122 Wohnungen, die auf 37 Doppelhäuser und 8

Mehrfamilienhäuser verteilt waren. Obwohl das ursprüngliche Erschließungssystem beibehalten wurde, zeichnete sich die Siedlung

durch eine bauliche Vielfalt aus, die von Ziegelwohnhäusern über Putzbauten bis hin zu Mischformen reichte. Heute sind viele der

Häuser in Privatbesitz und individuell gestaltet worden. Einige der Wohnhäuser aus der ersten Bauphase, wie die Gebäude in der

Waisenhausstraße 27 und 28 sowie in der Waldstraße 8 und 10, sind als Baudenkmale nahezu bauzeitlich erhalten geblieben.

 

  

   Datierung: 

   

 Erbauung: vor 1900; 1921-1923
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Fotograf/Urheber: Kaja Boelcke
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